Pankow von Berlin B E R LI N

Ausschuss fiir Mobilitat und &ffentliche Ordnung

Bezirksverordnetenversammlung i

IX. Wahlperiode Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
Frobelstraf3e 17, 10405 Berlin
Telefon 90295 - 5002 / 5003
Fax 90295 - 6515
E-Mail bvv-buero@ba-pankow.berlin.de
Internet  http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-
verwaltung/bezirksverordntenversammlung/

Berlin, den 23. Juni 2022

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur Offentlichen/nichtdffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Mobilitat und
offentlichen Ordnung ein.

am Donnerstag, 30.06.2022
um 19:30 Uhr
im Haus 7, BVV-Saal, Bezirksamt Pankow von Berlin, 10405 Berlin, Frobelstrafie 17

Tagesordnung

Offentlicher Teil

1 Protokollkontrolle (Protokoll vom 05.05.2022, 19.05.2022, 24.05.2022 und 16.06.2022)
2 Vorstellung Kinderfreundliche Kommune - MobilitGtsaspekte

3 Bericht aus dem Bezirksamt

4 Uberwiesene Drucksachen

4.1 Gleimviertel fiir alle -
Die BVV soll Maf3nahmen zur Erhéhung der Lebensqualitdt im Gleimviertel beschlief3en
Drucksache: IX-0216

4.2 Weiterentwicklung der Schulauf3enflachen der Klecks-Grundschule
Drucksache: IX-0162

4.3 Barrierefreiheit auf dem S-Bahnhof Pankow-Heinersdorf
Drucksache: 1X-0181

4.4 Verkehrsberuhigung der Hauptstraf3e (zuriickversetzt) in Rosenthal
Drucksache: IX-0208

4.5 Raus aus den Wohngebieten - Schleichwege fiir LKWs endlich konsequent unterbinden
Drucksache: IX-0209

4.6 Erich-Weinert-Straf3e ziigig als Fahrradstrafle einrichten und ausweisen
Drucksache: IX-0210
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4.7 Schnelle Verbesserungen fiir den Radverkehr durch Ausweisung von ,,Pop-Up Fahrradstraf3en” fiir

Pankow als eine Notmaf3nahme
Drucksache: IX-0225

4.8 Schulzestrafle, Wilhelm-Kuhr- Strafie und Am Biirgerpark verkehrssicher gestalten
Drucksache: IX-0228

4.9 Durchgangsverkehr in der Straf3e Am Rollberg unterbinden
Drucksache: 1X-0229

4.10 Einbahnstraf3e an der Prenzlauer Promenade
Drucksache: 1X-0231

5 Votierung der Biirger:innenvorschldge zum Biirger:innenhaushalt 2022/23,
Vorschldge der lfd. Nr.: 223, 225, 226, 229 bis 232, 239, 240 und 243
und Vorschldge der lfd. Nr.: 244 bis 246, 250, 252 bis 257, 262, 266 und 268

6 Sonstiges (Ausgestaltung/Umgang mit kommenden Biirger:innenhaushalten)

Mit freundlichen Grif3en

gez. Mike Szidat
Ausschussvorsitzender

MobiOrd/012/1X Ausdruck vom: 23.06.2022
Seite: 2/2
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Drucksache IX-0216

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

. Ursprung:
E_I'nWOhnerantrag . Einwohnerantrag, Soren Bergmann, Peter Rist, Nora Bonatz
Soren Bergmann, Peter Rist, Nora Mitzeichnungen:
Bonatz

Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX

Betreff: Gleimviertel fir alle - Die BVV soll MaBnahmen zur Erhohung der
Lebensqualitat im Gleimviertel beschlief3en

Die BVV moge beschlieRRen:

Das Bezirksamt wird gebeten, im Wege der eigenen Zustandigkeit oder in Zusammenarbeit
mit anderen Behorden,

1. den Kfz-Durchgangsverkehr in der Gleimstraf3e mit schnell umsetzbaren, baulichen
Mitteln zu verhindern;

2. Mit Burgerbeteiligung ein Konzept zu entwickeln, dass den PKW An- und
Abreiseverkehr zu Veranstaltungen in der Max-Schmeling-Halle und dem Jahn-
Sportpark unterbindet;

3. Die zigige Einrichtung der Fahrradstrafe in der Gleimstral3e mit allen Mitteln
voranzutreiben;

4. Unter Beteiligung von Einwohnern und lokalen Gewerbetreibenden im gesamten Kiez,
insbesondere im Ostlichen Teil der Gleimstral3e, Lieferzonen in dem Umfang
einzurichten, dass das Parken in zweiter Reihe unterbleibt;

5. Offentliche Sitzgelegenheiten zu schaffen sowie alle Baumscheiben im Viertel mit
Baumen zu bepflanzen und wenn nétig zu vergrof3ern (>5gm).

Berlin, den 26.04.2022
Einreicher: ~ Soren Bergmann, Peter Rist, Nora Bonatz

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig

beschlossen X mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 38 Ja-Stimmen

abgelehnt 12 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fir Finanzen, Immobilien, Personal und Energiemanagement
mitberatend in den Ausschuss fir Mobilitat und &ffentliche Ordnung

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. 1X-0216

Erlauterungen:
Der Einwohner*innenantrag fordert,

1. dass der motorisierte Durchgangsverkehr durch die Gleimstral3e durch die Schlief3ung
des Gleimtunnels oder eine andere geeignete bauliche MafBnahme verhindert wird;

2. dass mit BUrgerbeteiligung und ggf. mit Beteiligung der Senatsverwaltung ein
wirksames Konzept entwickelt und umgesetzt wird, dass den PKW-An- und
Abreiseverkehr zu Veranstaltungen in der Max-Schmeling-Halle und im Jahn-Sportpark
(JSP) unterbindet. Dabei sollen auch die Um- und Neubaumalinamen im JSP
bericksichtigt werden. Die Wirksamkeit der Maf3nahmen soll regelmaf3ig Gberprift
und gegebenenfalls angepasst oder verscharft werden;

3. dass das Bezirksamt alle Moglichkeiten ausschopft, um maglichst schnell die
Einrichtung einer Fahrradstraf3e in der Gleimstral3e zu erwirken;

4. dass unter Beteiligung von Einwohner*innen und lokalen Gewerbetreibenden im
gesamten Kiez, insbesondere im Ostlichen Teil der Gleimstral3e, ausreichend
Lieferzonen eingerichtet werden. Dies bedeutet konkret fir die Gleimstraf3e mehr als 8
Lieferzonen, deren genaue Positionen abhangig von den Bedurfnissen der
Gewerbetreibenden festgelegt werden sollen;

5. dassim gesamten Viertel 6ffentliche Sitzgelegenheiten geschaffen sowie alle
Baumscheiben mit Baumen bepflanzt werden. Die teilweise deutlich zu kleinen
Baumscheiben sollen auf die notwendige Grof3e erweitert werden (>5qm);

Begrindung:

Die Erreichung der Pariser Klimaziele, die Umsetzung des Berliner Mobilitatsgesetzes, die
Verhinderung von Unfallen im StrafRenverkehr und die laut WHO notwendige Reduzierung von
Larm- und Luftschadstoffbelastung sind nur mit einem schnellen Umsteuern in der
Verkehrspolitik moglich.

Um unseren gesamten Kiezblock vom motorisiertem Durchgangsverkehr zu befreien, bedarf
es lediglich der Sperrung des Gleimtunnels. Die geringere Larm- und Luftschadstoffbelastung
fuhrt zu einer deutlich hheren Aufenthaltsqualitdt. Gewinnen wirde man Sicherheit fir
Schulen, Kitas, Radfahrer*innen und Fuf3ganger*innen.

Unser Viertel ist stark vom PKW-Verkehr vor und nach Veranstaltungen in der MSH und im JSP
betroffen. Das Mobilitatsgesetz schreibt im §12, Absatz 2 vor, dass Veranstaltungsverkehr
nach Maglichkeit mit dem Umweltverbund abgewickelt werden muss.

Die Einrichtung von mehr Fahrradstrafen in Pankow und insbesondere die Einrichtung der
Fahrradstrale in der Gleimstral3e wurde schon vor 3 Jahren in der BVV beschlossen.
Zusammen mit der Fahrradstral%e in der Stargarder Stral3e ist sie eine wichtige Ost-West-
Fahrradroute und ein Zubringe

zum Panketrail.

Die Einrichtung der Lieferzonen in der Gleimstral3e ist notwendig, um Fahrradfahrer und
FuRganger vor gefahrlichen Uberholmanévern zu schitzen und um einen Verkehrsfluss zu
ermdglichen. Offentliche Sitzgelegenheiten sollten in einer belebten Strafle wie der
Gleimstraf3e als konsumfreie Aufenthaltsmoglichkeiten selbstverstandlich sein.
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Mit Blick auf den Klimawandel wird die Bedeutung von Baumen fir das Mikroklima in der Stadt
weiter steigen. Wir missen jetzt handeln: Baume brauchen Zeit zum wachsen.

Um das Vertrauen der Menschen in die Politik und Verwaltung zu erhalten, missen diese
Forderungen endlich umgesetzt werden.
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BERLIN

Drucksache IX-0162
i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
23.03.2022 BVV BVV/oos/IX
Betreff: Weiterentwicklung der SchulauRenflachen der Klecks-Grundschule

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt Pankow wird ersucht, die Schulaul3enflachen an der Klecks-Grundschule weiterzuentwickeln.
Zum Schuljahr 2022/2023 wird an der Klecks-Grundschule voraussichtlich mit der Baustelleneinrichtung fur eine
3-Felder Typensporthalle begonnen. Der mit dem Bau verbundene erhebliche Verlust an Schulauf3enflache muss
ausgeglichen werden. Zur Kompensation sollen folgende MalRnahmen umgesetzt werden:

1.

Umgestaltung von Nutzfldchen in Erholungsflachen: Umbau des so genannten “Fahrradgartens” an der
Klecks-Grundschule nach den bereits vorhandenen Planen von “Grin macht Schule” noch vor Beginn der
Bauarbeiten zur 3-Felder-Sporthalle.

Einrichtung der Baustelle fir die Sporthalle auf der Tiroler StralRe, nicht auf dem Schulgelande.

Teileinziehung von offentlichem Strafienland der Tiroler Straf3e zwischen Toblacher Straf3e und Brixener
Strale und Flachenibertragung an das Schul- und Sportamt zur Erweiterung der SchulauRenfldche der
Klecks-Grundschule zum Andreas-Hofer-Platz (“"Brennerberg"”). Alternativ kann eine Teileinziehung der
Brixener Strale zwischen Tiroler Straf3e und Zillertalstraf3e erwogen werden.

Prifung und Realisierung von MaRnahmen zur weiteren Flachengewinnung an Schulauf3enflachen wie
z.B. Verlagerung von Fahrrad-Abstellflachen.

Zur Fortfihrung des Kooperationsvertrages zwischen Klecks-Grundschule und KiezKlub Pankow des
Kinderrings Berlin e.V. soll der KiezKlub in unmittelbarer Schulnahe abgesichert werden.

Berlin, den 15.03.2022

Einreicher:

Fraktion der SPD, Birgit Mickley, Roland Schréder

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis:

Abstimmungsverhalten:

X einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung 46 Ja-Stimmen
abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend

Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Schule und Sport

Kinder- und Jugendhilfeausschuss

Mobilitat und &ffentliche Ordnung
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Drs. 1X-0162

Begriindung:

Das Tiroler Viertel ist ein dicht bewohnter Stadtteil im Bezirk Pankow. Bildungs- und Betreuungseinrichtungen
wie die Klecks-Grundschule, Kindertageseinrichtungen und eine Senioreneinrichtung sind im Viertel etabliert. Sie
liegen angrenzend zum Andreas-Hofer-Platz (Brennerberg) im Zentrum des Quartiers.

Die Schilerschaft der Klecks-Grundschule ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen und sie wachst weiter.
An der Klecks-Grundschule sind bauliche ErweiterungsmafRnahmen fur eine Typensporthalle geplant, deren
derzeit vorgeschlagene Realisierungslésung sowohl eine Verlagerung des KiezKlub Pankow des Kinderrings Berlin
e.V.als auch einen erheblichen Verlust an Schulaul3enflache mit Baumbestand zur Folge hatte.

Ziele des vorliegenden Antrages sind die Absicherung der Schulsport-Bedarfe, der Erhalt und die Erweiterung von
Schulauf3enflachen, die dauerhafte Absicherung des KiezKlubs Pankow in der Ndhe der Klecks-Grundschule sowie
Erhalt und Aufwertung des Andreas-Hofer-Platzes (Brennerberg). Zudem soll die Verkehrssicherheit fir Kinder,
die die Klecks-Grundschule sowie die umliegenden Kindertageseinrichtungen besuchen, erhéht werden.

Auf der Tiroler Stral3e soll eine Teileinziehung von StrafRenland nach dem Vorbild der Einziehung eines
TeilstUckes der Borkumstrafe zwischen Rosa-Luxemburg-Gymnasium und der Wolkenstein-Grundschule
erfolgen. Die dortige Mafl3nahme dient einer Erweiterung der Schulstandortes des Rosa-Luxemburg-
Gymnasiums. Entsprechend soll die Auf3enflache der Klecks-Grundschule erweitert werden. Heute queren
Schulklassen taglich die Tiroler Straf3e um den Brennerberg z.B. fir Bewegungsangebote zu nutzen.

Durch eine ganzheitliche geplante Flache rund um die Grundschule kénnen Bildung, Familien- und
Nachbarschaftsforderung sowie Naherholung an einem zentralen Ort im Tiroler Viertel ermdglicht werden. Die
sozialrdumliche Offnung der Schule in den Kiez kann unterstitzt werden. Dafir ist die Umsetzung dieses
Antrages mit den folgenden Antrégen abzustimmen und zu koordinieren:

»Weiterentwicklung Brennerberg (Tiroler Viertel)"
»KiezKlub Pankow auf dem Andreas Hofer Platz unterbringen*

Das Bezirksamt wird gebeten, diese Abstimmung und Koordination dem Schulamt zu Ubertragen.
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Beschlussempfehlung IX-0162 Weiterentwicklung der SchulauBenflache der Klecks-Grundschule

Am 07.04.2022 hat der Kinder- und Jugendhilfeausschuss die vorliegende Drucksache beraten. In der
Debatte wurde deutlich, dass diese Drucksache nicht in die Zustandigkeit des Kinder- und
Jugendhilfeausschusses fallt. AusschliefRlich der Punkt fiinf adressiert das Angebot KiezKlub. Nach
einer kurzen Debatte wurde angeregt unter Punkt fiinf das Wort ,,moglichst” vor in unmittelbarer
Schulnihe zu erginzen. Dieser Anregung folgte die Einreicherin. Der Satz lautet nach der Anderung:

»5. Zur Fortfiihrung des Kooperationsvertrages zwischen Klecks-Grundschule und KiezKlub Pankow
des Kinderrings Berlin e.V. soll der KiezKlub méglichst in unmittelbarer Schulnéhe abgesichert
werden.”

Die weiteren Punkte wurden im Kinder- und Jugendhilfeausschuss nicht beraten.

In der gednderten Fassung wurde die Drucksache mit 14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1
Enthaltung beschlossen.



BERLIN | 3}

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der CDU
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
23.03.2022 BVV BVV/oos/IX
Betreff: Barrierefreiheit auf dem S-Bahnhof Pankow-Heinersdorf

Die BVV moge beschlieRen:

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

TOP 4.3

IX-0181

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich an die DB Station&Service AG zu wenden und darauf
hinzuwirken, dass die am S-Bahnhof Pankow-Heinersdorf befindlichen Gefahrenstellen fir
sehbehinderte Menschen provisorisch beseitigt werden und bei einem Umbau des Bahnhofes
eine behindertengerechte Ausgestaltung sichergestellt wird.

Berlin, den 16.03.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU,

Daniel Hauer, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

X Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
X einstimmig
mehrheitlich
44 Ja-Stimmen

0 Gegenstimmen

0 Enthaltungen

Mobilitdt und &ffentliche Ordnung

federfihrend
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Drs. 1X-0181

Begrindung:

“Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.” So steht es in Artikel 3 Abs. 3
Satz 2 des Grundgesetzes (GG). Eine verbotene Benachteiligung liegt insbesondere dann vor,
wenn die Situation von Menschen mit Behinderungen wegen der Behinderung verschlechtert
wird. Und genau eine solche Situation finden wir am S-Bahnhof Pankow-Heinersdorf vor. Der
Anspruch muss sein, dass sich jeder — mit oder ohne Einschrankung — sicher an unseren
Bahnhofen orientieren kann.
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Drucksache IX-0208

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . . ] Antrag, Fraktion der SPD fir Birger_innen
Fraktion der SPD fUr Birger_innen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX
Betreff: Verkehrsberuhigung der HauptstrafRe (zurickversetzt) in Rosenthal

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, den Straf3enabschnitt Hauptstral3e 143 bis 147b in einen
verkehrsberuhigten Bereich ("Spielstral3e") mit den Verkehrszeichen 325.1 nach StVO
umzuwandeln und an den Straf3eneinfahrten auch bauliche MaRnahmen zur tatsachlichen
Reduzierung der Geschwindigkeit zu ergreifen.

Berlin, den 26.04.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD fir Birger_innen,
Katja Ahrens, Mike Szidat, Marc Lenkeit, Roland Schroder
fur Julia Kirsch-Bauer und die Burgerinitiative Historischer Ortskern Rosenthal

Siehe 2. Ausfertigung

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurickgezogen Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. 1X-0208

Begrindung:
Der zurickversetzte Straf3enabschnitt wird regelmaf3ig als Abkirzung des
Durchgangsverkehrs genutzt, um das marode Kopfsteinpflaster vor der Kirche zu umfahren.

Da auf der bebauten Straf3enseite kein Ful3weg vorhanden ist, treten die Anwohner direkt auf
die Straf3e und sind so der direkten Gefahr des Verkehrs ausgesetzt.

Teilweise verkeilt sich der Schwerlastverkehr beim Abbiegen in der nicht dafir ausgelegten, zu
engen Stral3e.

Das Bezirksamt hat bestatigt, dass eine Planung fir einen Ful3weg nicht vorliegt.

Die Straf3eneinfahrten sollten baulich eingefasst werden, da der Verkehr von der Schénhauser
Str. (Tempo 50) und von der Hauptstr Richtung Wilhelmsruh kommend die
Geschwindigkeitsbegrenzung (Tempo 30) des genannten StralRenabschnitts nicht beachtet.
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Legende

[ Fahrbahn in sehr schlechtem Zustand (Kopfsteinpflaster)

[ gewiinschte Verkehrsberuhigung, da Abkiirzung fiir KFZ aller Art mit erhdhten! Geschwindigkeitsiibertretungen

[ ] wichtige &ffentliche Einrichtungen und Sehenswirdigkeiten
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2. Ausfertigung

Drucksache IX-0208

B E R L | N i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr_ag . . . Antrag, Fraktion der SPD fir Birger_innen
Fraktion der SPD fUr Burger_innen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/o06/IX
Betreff: Verkehrsberuhigung der HauptstraRe (zurickversetzt) in Rosenthal

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, den Stral3enabschnitt HauptstralRe 143 bis 147b in einen
verkehrsberuhigten Bereich ("Spielstral3e") mit den Verkehrszeichen 325.1 nach StVO
umzuwandeln und an den Straf3eneinfahrten auch bauliche MaRnahmen zur tatsachlichen
Reduzierung der Geschwindigkeit zu ergreifen. Um neben der Reduzierung der
Geschwindigkeit eine Reduzierung des Durchgangsverkehrs zu erreichen, soll zusatzlich ein
klappbarer Poller/ Pfosten an der Einmindung zur zurickversetzten Hauptstral3e installiert
werden (siehe Karte).

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 52 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Berlin, den 04.05.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD fir Birger_innen,
Katja Ahrens, Mike Szidat, Marc Lenkeit, Roland Schroder fur Julia Kirsch-Bauer
und die Burgerinitiative Historischer Ortskern Rosenthal

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 52 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fir
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Drs. 1X-0208

Begrindung:

Der zurickversetzte Straf3enabschnitt wird regelmaf3ig als Abkirzung des
Durchgangsverkehrs genutzt, um das marode Kopfsteinpflaster vor der Kirche zu umfahren.
Da auf der bebauten StrafRenseite kein Fuldweg vorhanden ist, treten die Anwohner direkt auf
die StrafRe und sind so der direkten Gefahr des Verkehrs ausgesetzt. Teilweise verkeilt sich der
Schwerlastverkehr beim Abbiegen in der nicht dafiir ausgelegten, zu engen Stral3e. Das
Bezirksamt hat bestatigt, dass eine Planung fir einen FuRweg nicht vorliegt. Die
Straf3eneinfahrten sollten baulich eingefasst werden, da der Verkehr von der Schénhauser Str.
(Tempo 50) und von der Hauptstr Richtung Wilhelmsruh kommend die
Geschwindigkeitsbegrenzung (Tempo 30) des genannten Stral3enabschnitts nicht beachtet.
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Legende

Zustand (K

[ Fahrbahn in sehr

[ gewiinschte Verkehrsberuhigung, da Abkiirzung fiir KFZ aller Art mit

[ wichtige

und
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Drucksache IX-0208

B E R L | N i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

A Ursprung:

And_erungsa ntrag Antrag, Fraktion der SPD fir Birger_innen
Fraktion der CDU Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:

04.05.2022 BVV BVV/o06/IX

Betreff: Verkehrsberuhigung der HauptstraRe (zurickversetzt) in Rosenthal

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, am sidlichen Ende des 6stlich hinter der Kirche gelegenen
Stral3enteils der Hauptstraf3e eine Modalsperre zu errichten, so dass der Durchgangsverkehr
(Schleichverkehr) auf der Stral3e hinter der Kirche unterbunden wird und ausschliefRlich auf der
Hauptstral3e stattfindet. Auf3erdem soll in diesem dann abgehangenen Bereich der
Hauptstralde und vor der Hausnummer 143 ein Parkverbot angeordnet werden.

Berlin, den 04.05.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU
Lars Bocian, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 52 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. 1X-0208

Begrindung:

Die im Ursprungsantrag adressierte Problemlage wird genauso gesehen, allerdings bestehen
erhebliche Zweifel, ob die vorgeschlagene Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches
tatsachlich geeignet ist, um die Durchgangs- und Umfahrungsverkehre wirksam zu reduzieren.

Die hier vorgeschlagene Variante unterbindet den motorisierten Verkehr vollstandig, ohne
erhebliche Nachteile fir die Erreichbarkeit der an der Hauptstraf3e liegenden Grundsticke.
Durch die Anordnung eines Parkverbots im betroffenen Abschnitt der Hauptstral3e ist
sichergestellt, dass auch grof3ere Fahrzeuge problemlos wenden kénnen und nicht gezwungen
sind, die vergleichsweise schmalen Abschnitte der Hauptstral3e im Bereich der Hausnummern
127 bis 141 zu befahren.
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Drucksache IX-0209

B E R L | N i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX
Betreff: Raus aus den Wohngebieten — Schleichwege fir LKWs endlich konsequent
unterbinden

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht, in dem zusammenhangenden und durchgehend durch Wohnbebauung gepragten Gebiet in den Ortsteilen
Rosenthal, Niederschénhausen und Wilhelmsruh zum Erhalt wohngebietstypischer Verkehrsverhaltnisse und Verkehrsarten, in den im
Folgenden genannten StrafRen Durchfahrtsverbote fir Lkw (Kraftfahrzeuge mit einer zulassigen Gesamtmasse Uber 7,5 t, einschlieRlich ihrer
Anhanger, und fir Zugmaschinen) gemaf3 § 45 StVO anordnen, um die Nutzung durch gemaf3 Berliner Stral3engesetz hier nicht vorgesehenen
ortsfremdem bzw. Gberregionalem / internationalem schweren Lastverkehr zu verhindern. Das Gebiet wird umschlossen bzw. verkehrlich
erschlossen Uber die folgenden Straf3en des Ubergeordneten Straf3ennetzes:

e Schonhauser Strafde (Rosenthal);

e Kastanienallee (Rosenthal);

e Monchmuhler Stralse (Rosenthal);

e Friedrich-Engels-Straf3e (Rosenthal);

e Strale vor Schonholz (Niederschonhausen);

e Germanenstral3e (Niederschonhausen);

e Herrmann-Hesse StralRe (Niederschonhausen);

e Hauptstrafde (Wilhelmsruh & Rosenthal).

Hierbei ist zur Gewahrleistung der ortlichen Versorgung die Nutzung der Straf3en fur
Fahrzeuge >7,5t zul. Gesamtgewicht zu ermdglichen, sofern die dafir erforderlichen Verkehre
ihre Quelle oder ihr Ziel im Gebiet hat, das durch die 0.g. Stralsen umgrenzt wird (Zeichen 253
+ Zusatzzeichen 1053-33 ,,7,5t" und Zusatzzeichen 1020-30 ,Anlieger frei").
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Zur Vermeidung von Belastung anderer fir 0.g. Verkehre ebenfalls nicht geeigneter Stral3en
sind zusatzlich NebenstralRen mit Zufahrt zu den o.g. Stral3en in diesem Gebiet, sowie die
Wollankstral3e an der Bezirksgrenze zu Reinickendorf und ggfs. daran angrenzende Straf3en in

gleicher Weise zu beschranken.

Berlin, den 26.04.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,
Katja Ahrens, Mike Szidat, Marc Lenkeit, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

X Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

mehrheitlich

52 Ja-Stimmen

0 Gegenstimmen

0 Enthaltungen

Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

federfihrend
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Drs. IX-0209

Begrindung:

Die o.g. Ortsteile sind fast ausschlieBlich durch Wohngebiete einschlief3lich typischer Versorgungs- und
Bildungseinrichtungen geprdgt und stellen durch ihre Lage einen gemeinsamen Verkehrsraum dar.
Durch die Lage der Wohngebiete angrenzend an die Industriegebiete in Reinickendorf im Westen und
den Autobahnanschluss zur A114 im Osten werden die vorfahrtberechtigten Straf3en in diesen
Wohngebieten in hohem Mafe durch Gberregionalen Schwerlastverkehr zum Zwecke der Abkirzung
benutzt.

Die Verkehrsstarkenkarte des Berliner Senats weist Verkehrsstarken von LKW >3, 5t zul.
Gesamtgewicht zwischen 350 und 1140 LKW pro 24 Stunden auf. Der schwere Lastverkehr setzt sich
zum einen Teil aus regelmdRigen Verkehren (z.B. Transport von Ersatzbrennstoffen, Schrott oder
Schittguter) aus den Industriegebieten in Reinickendorf, und zum anderen Teil aus gemischten
Verkehren aus dem gesamten Westteil der Stadt zusammen (z.B. internationale Speditionen), fir
welche die Route durch den o.g. Verkehrsraum nur eine geringfigige Abkirzung auf dem Weg zur
Autobahn darstellt, die aber bereits deshalb auf den Navigationsgeraten der LKW angezeigt wird.

Die durch den ortsfremden LKW-Verkehr hervorgerufenen Probleme werden seit vielen Jahren
gegeniber der bezirklichen Verwaltung, der Bezirksverordnetenversammlung von Pankow und
gegenUber der Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitdt, Verkehr und Klimaschutz thematisiert, zuletzt
n der Drs. VIlI-og30 der BVV Pankow2 oder der Petition ,Fir ein modernes Verkehrskonzept im Norden
von Pankow und gegen Schwerlastverkehr in Wohngebieten"3, die >3.600 Menschen unterschrieben
haben. Dennoch sind bisher sind keine Lsungsansatze entwickelt oder MaRnahmen zur Minderung
der Verkehrsbelastung ergriffen worden.

FUr die Nutzung der 0.g. StrafRen durch Uberregionalen schweren Lastverkehr besteht keine
verkehrsplanerische oder gesetzliche Grundlage. Gemal’ § 20 Nr. 1 BerlStrG stehen Straf3en |. Ordnung
dem Fern- und Regionalverkehr zur Verfigung. Auf Straf3en Il. Ordnung soll nur Gberbezirklicher
Verkehr erfolgen (§ 20 Nr. 2 BerIStrG). Keine der 0.g. Strafen stellen eine Straf3e |. Ordnung dar.
Gemald den Kategorien der Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitat, Verkehr und Klimaschutz sind mit
Ausnahme der Friedrich-Engels-Strafe und eines Teils der Herrmann-Hesse Straf3e (Stufe Il) alle
Ubrigen StrafRen der Funktionsstufe Ill und IV zugeordnet, auf denen ebenfalls Gberregionaler
Schwerlastverkehr nicht vorgesehen ist. Mit dem Durchfahrtsverbot soll daher eine regelwidrige
Fehlnutzung dieser StraRen beendet werden.

Neben der fehlenden gesetzlichen bzw. Verkehrsplanerischen Grundlage fihrt die Nutzung der o.g.
Straf3en durch schweren Uberregionalen Lastverkehr zu offensichtlichen Konflikten mit den
Wohnbedurfnissen der 6rtlichen Bevolkerung. Zum einen beeintrachtigt die Nutzung der engen
Wohngebietsstral3en durch schwere LKW in hohem Maf3e die Verkehrssicherheit und die Nutzbarkeit,
insbesondere fir schwachere Verkehrsteilnehmer. Vor allem die Nutzung fir Radverkehr oder fur
Kitakinder-/Schilerverkehr ist auf diesen Straf3en faktisch nicht mehr gegeben, und die in
Wohngebieten Ubliche Straf3ennutzung wird durch den GbermafRigen LKW-Verkehr bei hdufig ebenfalls
hohem ortsfremden Pendlerverkehr weitgehend verdrangt. Ebenso bestehen erhebliche
Einschrankungen des OPNV-Busverkehrs, der wegen der Fahrzeugbreiten auf entgegenkommende
LKW regelmaf3ig warten muss, was insgesamt zu chaotischen Verkehrssituationen auf engen Strafen
fuhrt.

Die Nutzung durch schweren Lastverkehr verletzt auch regelhaft die Einhaltung der gesetzlich
geschitzten Nachtruhe, da diese Verkehre in der Regel ab 03 Uhr morgens beginnen und bis
Mitternacht anhalten. Selbst fir Anwohnende in Hauser mit Abstand zu den o.g. StralRen ist Schlafen
mit gedffneten Fenstern hierdurch nicht mehr moglich. Dauerhafte Stérungen der Nachtruhe und eine
Larmbelastung, die It. amtlicher Ladrmkarte bis Gber 75 dB(A) betragt, bedrohen die Gesundheit der
Anwohnenden in erheblichem Maf3e.

An mehreren Orten bestehen —auch aufgrund der fir diese Verkehre ungeeigneten
Fahrbahnbeschaffenheiten — gutachterlich nachgewiesene Vibrationsbelastungen in Hausern bis zum
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8-fachen der zuldssigen Norm; die Auswirkungen des Verkehrs dringen somit dauerhaft und in alle
Lebensbereiche der Anwohnenden ein.

Die Vermeidung der Nutzung der 0.g. Wohngebiete durch schweren Lastverkehr ist aus den o.g.
Grunden ohne Alternative, wenn diese Gebiete aus stadtebaulicher Perspektive als Wohngebiet
erhalten und weiterentwickelt werden sollen, ferner entspricht dies ebenfalls dem Ziel der Schaffung
eines stadtvertrdglichen Wirtschaftsverkehrs, und ist auch zur Wahrung grundrechtlicher
Schutzpflichten des Staates gegeniber den Anwohnenden geboten.4

FUr die Nutzung durch schweren Lastverkehr aus den Industriegebieten in Reinickendorf stehen in
unmittelbarer Nahe vierspurig ausgebaute StraRenverbindungen der Kategorien | nach Berliner
Straf3engesetz bzw. der Funktionsstufe | nach der Kategorisierung der Senatsverwaltung zum
Autobahnanschluss A114 oder zu anderen Autobahnen (z.B. Tegel) zur Verfigung, ohne dass der
Wirtschaftsverkehr hierdurch wesentlich beeintrachtigt werden wirde, namentlich z.B. die
Roedernallee, ResidenzstralRe, Osloer Stralse, Prenzlauer Allee nach Osten bzw. die Lindauer Allee,
Holzhauser Straf3e, Nordgraben nach Westen.
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Drucksache IX-0209

B E R L | N i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

A Ursprung:

And_erungsa ntrag Antrag, Fraktion der SPD

Fraktion der CDU Mitzeichnungen:

Beratungsfolge:

04.05.2022 BVV BVV/o06/IX

Betreff: Raus aus den Wohngebieten — Schleichwege fir LKWs endlich konsequent

unterbinden

Die BVV moge beschlieRen:

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei SenUMVK dafir einzusetzen, dass in den
zusammenhangenden und durchgehend durch Wohnbebauung gepragten Gebieten in den
Ortsteilen Rosenthal, Franzosisch Buchholz, Niederschénhausen, Wilhelmsruh und
Blankenfelde zum Erhalt wohngebietstypischer Verkehrsverhdltnisse und Verkehrsarten, in
den im Folgenden genannten Stral3en Durchfahrtsverbote fir LKW (Kraftfahrzeuge mit einer
zulassigen Gesamtmasse Uber 7,5 t, einschlief3lich ihrer Anhdnger, und fir Zugmaschinen)
gemal § 45 StVO angeordnet werden, um die Nutzung durch gemafR Berliner StraRengesetz
hier nicht vorgesehenen, ortsfremden bzw. Uberregionalen / internationalen schwerem
Lastverkehr zu verhindern. Hierzu soll das Bezirksamt bei SenUMVK anregen, die dafir gemaf3
§ 45 StVO notwendigen Datenerhebungen betreffend des Schwerlastverkehrs und die hieraus
resultierenden ,qualifizierten Gefahrenlagen" zu ermitteln, um die Voraussetzungen zur
Anordnung von Durchfahrtsverboten zu schaffen. Die Anordnungen sind dabei so zu
platzieren, dass ein Abbiegen der der LKW in nicht gesperrte Straf3en maoglich ist.

Das zu betrachtende Gebiet wird umschlossen bzw. verkehrlich erschlossen Uber die folgenden
Straf3en des Ubergeordneten Straldennetzes:

e Schonhauser Stral%e (Rosenthal);

e Kastanienallee (Rosenthal);

e Monchmuhler StrafRe (Rosenthal & Blankenfelde);
e Hauptstral3e (Blankenfelde);

e Buchholzer Strale (Blankenfelde);

e Friedrich-Engels-Stral3e (Rosenthal);

e Stral3e vor Schonholz (Niederschénhausen);

e Germanenstralse (Niederschonhausen);

e Herrmann-Hesse Stralde (Niederschonhausen);
e HauptstralRe (Wilhelmsruh & Rosenthal);

e Kopenhagener Straf3e (Wilhelmsruh);

e Edelweilsstr. (Wilhelmsruh);
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e Rosenthaler Weg (Franzosisch Buchholz);

e Triftstralde (Franzosisch Buchholz);

e Blankenfelder Str. (Niederschonhausen);

e Hauptstral3e (Franzosisch Buchholz);

e Blankenfelder StralRe (Franzdsisch Buchholz)
Hierbei ist zur Gewahrleistung der ortlichen Versorgung die Nutzung der Straf3en fr
Fahrzeuge >7,5t zul. Gesamtgewicht zu ermdglichen, sofern die dafir erforderlichen Verkehre

ihre Quelle oder ihr Ziel im Gebiet haben, das durch die 0.g. StralRen umgrenzt wird (Zeichen
253
+ Zusatzzeichen 1053-33 ,,7,5t" und Zusatzzeichen 1020-30 ,Anlieger frei").

Zur Vermeidung von Belastung anderer fir 0.g. Verkehre ebenfalls nicht geeigneter Stral3en

sind zusatzlich NebenstralRen mit Zufahrt zu den o.g. Stral3en in diesen Gebieten zu
beschranken.

Berlin, den 04.05.2022

Einreicher:  Fraktion der CDU,
Lars Bocian, Jorn Pasternack, Denise Bittner und die weiteren Mitglieder der
CDU-Fraktion

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 52 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. IX-0209

Begrindung:

Das Ziel des Ursprungsantrags ist es, den Schwerlastverkehr um ein bestimmtes Gebiet
herumzuleiten. Die umliegenden Ortsteile wirden damit umso starker belastet. Besonders
Niederschonhausen und Franzosisch Buchholz waren davon betroffen, aber auch
Blankenfelde.

Gerade der Rosenthaler Weg, die Buchholzer Straf3e und die Hauptstral3e sind jetzt schon
stark belastet. Auch wenn das Anliegen des Ursprungsantrags nachvollziehbar ist, die dort
genannten Straf3en vom Schwerlastverkehr zu befreien, kann es nicht zu Lasten der Anwohner
der umliegenden Ubergeordneten Straf3en gehen. Der Anderungsantrag soll auch die
Anwohner der zusatzlich aufgezahlten Straféen vor der Mehrbelastung durch
Schwerlastverkehr schitzen.

Weiterhin richtet sich der Ursprungsantrag an das Bezirksamt (hier vermutlich
Stadtentwicklung/Verkehrsplanung), welches hier jedoch nicht zustandig ist. Der
Anderungsantrag adressiert die Senatsverwaltung als fUr Ubergeordnete StraRen zustandige
Behorde.
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Drucksache IX-0210

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX
Betreff: Erich-Weinert-Straf3e zigig als Fahrradstraf3e einrichten und ausweisen

Die BVV moge beschlieRen:
Das Bezirksamt wird ersucht,

die Erich-Weinert-Straf3e zUgig als Fahrradstral3e einzurichten und auszuweisen, um eine
moglichst zeitnahe Umsetzung und Realisierung aller Maf3nahmen des BVV-Beschlusses zu IX-
0046 ,Gertrud-Classen-Platz zur Kiez-Oase entwickeln™ vom 23. Marz 2022 zu gewahrleisten.

Bereits im Zuge der Planungen sowie vor und bei Einrichtung der Fahrradstral3e sind die
Offentlichkeit sowie die Bewohner:innen des Wohngebiets um die Wohnstadt Carl Legien,
gelegen zwischen Prenzlauer Allee, Ostseestral3e, Greifswalder Stral3e und Grellstral3e,
angemessen zu informieren.

Berlin, den 26.04.2022

Einreicher:  Fraktion der SPD,
Diana Giannone, Mike Szidat, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
X vertagt Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. I1X-0210

Begrindung:

Die BVV hat mit 0. g. Beschluss mehrere Malinahmen zur Verkehrsberuhigung fir das
Wohngebiet um die Wohnstadt Carl Legien, zwischen Prenzlauer Allee, Ostseestral3e,
Greifswalder Stralde und Grellstral3e gelegen, beschlossen. Unter anderem soll im Zuge der
Einrichtung der Erich-Weinert-Stral3e als Fahrradstral3e, auf deren Teilstick zwischen
Hosemannstral3e und Naugarder Straf3e ein Modalfilter errichtet werden. Die Einrichtung
dieses Modalfilters kann jedoch nur im Zuge der Einrichtung einer Fahrradstral3e erfolgen, da
hierfUr eine Teileinziehung der Erich-Weinert-Straf3e erforderlich ist. Um ein Zusammenwirken
der einzelnen MalRnahmen des o. g. Beschlusses und somit eine Verkehrsberuhigung fir den
gesamten Bereich zu erreichen, sollten diese MaRnahmen jedoch zeitnah und moglichst
zusammen umgesetzt werden, anderenfalls sind Verdrangungseffekte fir den MIV zu
befirchten. Nach Abschluss der Arbeiten der Berliner Wasserbetriebe im Bereich
Hosemannstr./Erich-Weinert-Stral3e steht die Wiederherstellung und Gestaltung des Gertrud-
Classen-Platzes ab dem 2. Halbjahr 2022 unmittelbar bevor.

Ein Schwerpunkt fir Radverkehrsmaféinahmen in Pankow liegt auf der Einrichtung von
Fahrradstralden. Bis 2023 sollen laut Fahrradstraléenkonzept des Bezirksamts ca. 20 neue
Fahrradstralden realisiert werden. Als Stralsen wurden sogenannte Nebennetzstral3en (in
Tempo-30-Zonen) ausgewahlt, die schon Bestandteil des Berliner Fahrradroutennetzes sind.
Die Erich-Weinert-Straf3e ist der Bestandteil Fahrradroute Nordspange von Charlottenburg
nach Hohenschénhausen und des Erganzungsnetzes des Berliner Radverkehrsnetzes, sie stellt
eine Verbindung zu wichtigen Zielpunkten, u. a. der Staatlichen Ballettschule, dar und lasst im
Sinne des § 44 Mobilitatsgesetz Berlin (MobG BE) somit die begrindete Annahme zu, dass der
Radverkehr nach Anordnung und Umsetzung der Fahrradstral3e die vorherrschende
Verkehrsart sein wird. Mit dem Vorliegen des Radverkehrsplans als einem stadtebaulichen
Verkehrskonzepts ist bereits die Annahme begrindet bzw. indiziert, dass der Radverkehr die
vorherrschende Verkehrsart in der Erich-Weinert-Stral3e sein wird. Eine Ublicherweise
erforderliche Verkehrszahlung kann somit entfallen und stiinde einer zigigen Umsetzung der
Einrichtung und Ausweisung als Fahrradstral3e nicht im Wege. Das ehemalige
Kopfsteinpflaster wurde bereits in 2019 durch einen fahrradfreundlichen Belag ersetzt, somit
ware auch eine kostenginstige und schnelle Realisierung mit einfachen Mitteln in kurzer Zeit
moglich.
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Drucksache IX-0210
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag Antrag, Fraktion der SPD
Fraktion der SPD Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX vertagt
18.05.2022 BVV BVV/Fortoo6/IX
Betreff: Erich-Weinert-StralRe zigig als FahrradstrafRe einrichten und ausweisen

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht,

die Erich-Weinert-Straf3e zUgig als Fahrradstral3e einzurichten und auszuweisen, um eine
moglichst zeitnahe Umsetzung und Realisierung aller Malinahmen des BVV-Beschlusses zu IX-
0046 ,Gertrud-Classen-Platz zur Kiez-Oase entwickeln" vom 23. Marz 2022 zu gewahrleisten.

Bereits im Zuge der Planungen sowie vor und bei Einrichtung der Fahrradstraf3e sind die
Offentlichkeit sowie die Bewohner:innen des Wohngebiets um die Wohnstadt Carl Legien,
gelegen zwischen Prenzlauer Allee, Ostseestral3e, Greifswalder Straf3e und Grellstraf3e,

angemessen zu informieren.

Berlin, den 09.05.2022

Einreicher: Fraktion der SPD
Diana Giannone, Mike Szidat, Roland Schroder

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen X mehrheitlich
beschlossen mit Anderung 32 Ja-Stimmen
abgelehnt 10 Gegenstimmen
zuriickgezogen 0 Enthaltungen
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

federfihrend

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur
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Drs. I1X-0210

Begrindung:

Die BVV hat mit 0. g. Beschluss mehrere Malénahmen zur Verkehrsberuhigung fir das
Wohngebiet um die Wohnstadt Carl Legien, zwischen Prenzlauer Allee, Ostseestrale,
Greifswalder Stralde und Grellstral3e gelegen, beschlossen. Unter anderem soll im Zuge der
Einrichtung der Erich-Weinert-Stral3e als Fahrradstral3e, auf deren Teilstick zwischen
Hosemannstral3e und Naugarder Straf3e ein Modalfilter errichtet werden. Die Einrichtung
dieses Modalfilters kann jedoch nur im Zuge der Einrichtung einer Fahrradstral3e erfolgen, da
hierfUr eine Teileinziehung der Erich-Weinert-Straf3e erforderlich ist. Um ein Zusammenwirken
der einzelnen MalRnahmen des o. g. Beschlusses und somit eine Verkehrsberuhigung fir den
gesamten Bereich zu erreichen, sollten diese Mal3nahmen jedoch zeitnah und moglichst
zusammen umgesetzt werden, anderenfalls sind Verdrangungseffekte fir den MIV zu
befirchten. Nach Abschluss der Arbeiten der Berliner Wasserbetriebe im Bereich
Hosemannstr./Erich-Weinert-Stral3e steht die Wiederherstellung und Gestaltung des Gertrud-
Classen-Platzes ab dem 2. Halbjahr 2022 unmittelbar bevor.

Ein Schwerpunkt fir Radverkehrsmaféinahmen in Pankow liegt auf der Einrichtung von
Fahrradstralden. Bis 2023 sollen laut Fahrradstralenkonzept des Bezirksamts ca. 20 neue
Fahrradstral3en realisiert werden. Als Stralen wurden sogenannte Nebennetzstral3en (in
Tempo-30-Zonen) ausgewahlt, die schon Bestandteil des Berliner Fahrradroutennetzes sind.
Die Erich-Weinert-Straf3e ist der Bestandteil Fahrradroute Nordspange von Charlottenburg
nach Hohenschénhausen und des Erganzungsnetzes des Berliner Radverkehrsnetzes, sie stellt
eine Verbindung zu wichtigen Zielpunkten, u. a. der Staatlichen Ballettschule, dar und lasst im
Sinne des § 44 Mobilitatsgesetz Berlin (MobG BE) somit die begrindete Annahme zu, dass der
Radverkehr nach Anordnung und Umsetzung der Fahrradstral3e die vorherrschende
Verkehrsart sein wird. Mit dem Vorliegen des Radverkehrsplans als einem stadtebaulichen
Verkehrskonzepts ist bereits die Annahme begrindet bzw. indiziert, dass der Radverkehr die
vorherrschende Verkehrsart in der Erich-Weinert-Stral3e sein wird. Eine Ublicherweise
erforderliche Verkehrszahlung kann somit entfallen und stiinde einer zigigen Umsetzung der
Einrichtung und Ausweisung als Fahrradstralde nichtim Wege. Das ehemalige
Kopfsteinpflaster wurde bereits in 2019 durch einen fahrradfreundlichen Belag ersetzt, somit
ware auch eine kostenginstige und schnelle Realisierung mit einfachen Mitteln in kurzer Zeit
moglich.
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Drucksache IX-0225

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX
Betreff: Schnelle Verbesserungen fir den Radverkehr durch Ausweisung von "Pop-

Up FahrradstraRen" fir Pankow als eine NotmalRnahme

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht zu prifen, welche der bis 2023 geplanten Fahrradstraf3en
vorgezogen und temporar als Pop-Up Fahrradstral3e eingerichtet werden kénnen. Nach
abgeschlossenen Planungen sollen diese Straf3en dann durch bauliche Malinahmen als
Fahrradstral3en weiter ertichtigt werden.

Berlin, den 26.04.2022

Einreicher:  Fraktion Bindnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Patrizia Flores

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
X vertagt Enthaltungen

federfihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fir

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 4.7

Drs. IX-0225

Begrindung:

Nach Aussagen des Bezirksamts ist es nicht moglich, die Planung der vorgesehenen
Fahrradstralden bis 2023 umzusetzen. Als Grund wird die fehlende Kapazitdt bei den
Bauunternehmen genannt. Eine temporare Anordnung und Beschilderung kann da eine
Abhilfe schaffen. Durch diese erste Malinahme wird gezeigt, dass Radfahrende in dieser
Straf3e Vorrang haben.

Damit die Klimaziele, die sich Pankow gesetzt hat, auch tatsachlich umgesetzt werden,
mussen wir den innerstadtischen motorisierten Verkehr verringern. Das geschieht auch
dadurch, dass immer mehr Menschen das Rad nutzen. Dafir brauchen wir viele
Fahrradstral3en. Temporare Malinahmen konnen die Akzeptanz fir den Radverkehr steigern.
In anderen Berliner Bezirken wurden mit diesen temporaren Maf3nahmen, die zeitnah
nachgebessert wurden, gute Erfahrungen gemacht.



TOP 4.7

Drucksache IX-0225

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX vertagt
18.05.2022 BVV BVV/Fortoo6/IX
Betreff: Schnelle Verbesserungen fir den Radverkehr durch Ausweisung von "Pop-

Up FahrradstraRen" fir Pankow als eine NotmalRnahme

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht zu prifen, welche der bis 2023 geplanten Fahrradstraf3en
vorgezogen und temporar als Pop-Up Fahrradstral3e eingerichtet werden kénnen. Nach
abgeschlossenen Planungen sollen diese Straf3en dann durch bauliche Maldnahmen als
Fahrradstral3en weiter ertichtigt werden.

Berlin, den 09.05.2022

Einreicher:  Fraktion BUndnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Patrizia Flores

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig

beschlossen X mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 23 Ja-Stimmen

abgelehnt 16 Gegenstimmen

zuriickgezogen 3 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 4.7

Drs. IX-0225

Begrindung:

Nach Aussagen des Bezirksamts ist es nicht moglich, die Planung der vorgesehenen
Fahrradstralden bis 2023 umzusetzen. Als Grund wird die fehlende Kapazitdt bei den
Bauunternehmen genannt. Eine temporare Anordnung und Beschilderung kann da eine
Abhilfe schaffen. Durch diese erste Malinahme wird gezeigt, dass Radfahrende in dieser
Straf3e Vorrang haben.

Damit die Klimaziele, die sich Pankow gesetzt hat, auch tatsachlich umgesetzt werden,
mussen wir den innerstadtischen motorisierten Verkehr verringern. Das geschieht auch
dadurch, dass immer mehr Menschen das Rad nutzen. Dafir brauchen wir viele
Fahrradstral3en. Temporare Malinahmen konnen die Akzeptanz fir den Radverkehr steigern.
In anderen Berliner Bezirken wurden mit diesen temporaren Maf3nahmen, die zeitnah
nachgebessert wurden, gute Erfahrungen gemacht.



TOP 4.8

Drucksache 1X-0228

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX
Betreff: SchulzestrafRe, Wilhelm-Kuhr- Straf3e und Am Birgerpark verkehrssicher
gestalten

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, im Bereich des Dreiecks Wilhelm-Kuhr-Straf3e, Am Birgerpark
und Schulzestraf3e den ruhenden Verkehr durch geeignete Maf3nahmen so zu regulieren, dass
der Ful3- und Radverkehr nicht mehr behindert und gefdhrdet wird.

Berlin, den 26.04.2022

Einreicher:  Fraktion Bindnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Patrizia Flores

Begriindung siehe Riickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 52 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 4.8

Drs. 1X-0228

Begrindung:

In dem Bereich Wilhelm-Kuhr-Stral3e, Am Birgerpark und Schulzestral3e wird oft regelwidrig
geparkt. Dies fUhrt dazu, dass Autos die FulRgangeribergange zuparken und ein sicheres
Uberqueren nicht mehr maéglich wird. Auch die Radfahrer:innen, die von dem Mauer-Radweg
in die Wilhlem-Kuhr-StralRe einminden, haben Schwierigkeiten auf die Schulzestral3e zu
kommen, weil der Ubergang meist zugeparkt ist.




TOP 4.9

Drucksache IX-0229

BERLIN i Bezirksverordnetenversammlung

Pankow von Berlin

Ursprung:
Antr.ag . ) ) . Antrag, Fraktion Bindnis go/Die Grinen
Fraktion Bindnis go/Die Grinen Mitzeichnungen:
Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV BVV/006/IX
Betreff: Durchgangsverkehr in der Strale Am Rollberg unterbinden

Die BVV moge beschlieRen:

Das Bezirksamt wird ersucht, den Durchgangsverkehr in der Stral’e Am Rollberg mit dafir
geeigneten Mitteln zu unterbinden.

Berlin, den 26.04.2022

Einreicher:  Fraktion Bindnis go/Die Grinen
gez. BV Almuth Tharan, BV Hannah Wettig, BV Jan Drewitz

Begrindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

beschlossen mehrheitlich

beschlossen mit Anderung 52 Ja-Stimmen

abgelehnt 0 Gegenstimmen

zuriickgezogen 0 Enthaltungen

federfihrend
X Uberwiesen in den Ausschuss fur Mobilitat und 6ffentliche Ordnung

mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur




TOP 4.9

Drs. IX-0229

Begrindung:

Die Straf3e Am Rollberg leidet unter starkem Durchgangsverkehr von Autos, die teilweise mit
Uberhohter Geschwindigkeit zwischen der Schénhauser Stral3e und der Dietzgenstral3e durch
diese Nebenstral3e in einem reinen Wohngebiet abkirzen. Die Geschwindigkeitsbegrenzung in
der ausgewiesenen Tempo 30-Zone wird dabei oft missachtet. Eine von Anwohnenden
durchgefihrte Verkehrszahlung am 02.09.2021 von 16:38Uhr bis 17:38Uhr ergab 122
Fahrzeuge.

Da schon die Geschwindigkeitsbegrenzung von Tempo 30 nicht beachtet und ausreichend
kontrolliert wird, ist nicht zu erwarten, dass eine Ausschilderung als verkehrsberuhigte Stral3e
dieses Ziel erreicht. Als geeignetes Mittel erscheint deshalb die Einrichtung von gegenlaufigen
Einbahnstraféen in den Stral3en Am Rollberg, Dammsmuhler Straf3e und Kirchstral3e zwischen
den Hauptstral3en Dietzgenstrafée und Schonhauser Stral3e, so dass in diesen Kiezbereich nur
noch von der Kastanienallee hingefahren und aus den oben genannten Straf3en nur noch
herausgefahren werden kann. Diese weiteren Straf3en sollten einbezogen werden, damit den
Durchgangsverkehr nach der Schliel3ung der StralRe Am Rollberg auf die nachsten Straf3en
ausweichen kann.



BERLIN | 3}

Antrag
Fraktion der FDP

Beratungsfolge:
04.05.2022 BVV

Drucksache
Bezirksverordnetenversammlung
Pankow von Berlin

Ursprung:
Antrag, Fraktion der FDP
Mitzeichnungen:

BVV/006/IX

Betreff: Einbahnstralle an der Prenzlaver Promenade

Die BVV moge beschlieRen:

TOP 4.10

IX-0231

Das Bezirksamt wird ersucht, die Einrichtung einer Einbahnstraléenregelung fir die
Nebenstralde Prenzlauer Promenade 157 bis 165d zu prifen und bei einem positiven Bescheid
mit den zustandigen Dienststellen zu veranlassen.

Berlin, den 27.04.2022

Einreicher: Fraktion der FDP
Oliver Simon

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis:

beschlossen

beschlossen mit Anderung
abgelehnt

zurickgezogen

X Uberwiesen in den Ausschuss fir
mitberatend in den Ausschuss fur

sowie in den Ausschuss fur

Abstimmungsverhalten:
X einstimmig

mehrheitlich
52 Ja-Stimmen

0 Gegenstimmen

0 Enthaltungen

Mobilitdt und &ffentliche Ordnung

federfihrend
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Begrindung:

TOP 4.10

Drs. IX-0231

Bereits jetzt wird dieser Straf3enabschnitt wahrend des Berufsverkehrs als Umgehungsstrecke

fur den Ruckstau auf den Spuren der Hauptfahrbahn genutzt. Durch die absehbar veranderten
VerkehrsfGhrungen wahrend der Baumalinahmen an der Schonhauser Allee ist eine

Steigerung des Durchfahrverkehrs zu erwarten.

Bei der Straf3e handelt es sich um eine reine Erschlief3ungsstrafde fir mehrere Hauser eines in
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Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin
IX. Wahlperiode

Anwesenbheitsliste
Ausschuss fiir Mobilitat und 6ffentliche Ordnung am: 30.06.2022

Beginn: 19:30 Uhr Ende: Unterschrift:

F.d.R.d. A.

Bezirksverordnete Unterschrift Vertreter

Ahrens, Katja - SPD -

Bordfeld, Frederik - Linke -

Drewitz, Jan - Bii 90/Griine -

Flores Rivera, Patrizia - Bii 90/Griine

Ginger, Silke - Bii 90/Griine -

Kempe, Wolfram - Linke -

Lenkeit, Marc - SPD -

N.N., AfD - AfD -

Pasternack, Jérn - CDU -

Schirmer, Maximilian - Linke -

Simon, Oliver - FDP -

Szidat, Mike - SPD -

Tharan, Almuth - Bii 90/Griine -

Biirgerdeputierte Unterschrift Vertreter

Feihe, Felix - CDU -

Haustein, Jens - Bii 90/Griine -

Hiibner, Matthias - SPD -

Stiller, Jurik - Linke -

stellv. Biirgerdeputierte Unterschrift Vertreter

Boschert, Carlos - SPD -

Deisler, Jonathan - Linke -

Ehrhardt, Friedrich - Bii 90/Griine -

Struck, Olaf - CDU -

BA-Mitglied Unterschrift Vertreter

Anders-Granitzki, Manuela - CDU -
BzStRin

Ausdruck vom: 23.06.2022
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GASTELISTE

Ausdruck vom: 23.06.2022




	Kopie
	Bezirksverordnetenversammlung  Pankow von Berlin
	IX. Wahlperiode
	Einladung
	Tagesordnung



	Ö Top 4.1 IX-0216 Anlage 01 'Einwohnerantrag 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0216
	Einwohnerantrag
	Betreff:	Gleimviertel für alle - Die BVV soll Maßnahmen zur Erhöhung der Lebensqualität im Gleimviertel beschließen
	Die BVV möge beschließen:
	Erläuterungen:
	Begründung:



	Ö Top 4.2 IX-0162 Anlage 01 'Antrag Fraktion der SPD, 5. BVV am 23.3.2022'
	IX-0162
	Antrag
	Betreff:	Weiterentwicklung der Schulaußenflächen der Klecks-Grundschule
	Die BVV möge beschließen:


	Begründung:

	Ö Top 4.2 IX-0162 Anlage 03 'Stellungnahme KJHA'
	Ö Top 4.3 IX-0181 Anlage 01 'Antrag CDU 5. BVV'
	IX-0181
	Antrag
	Betreff:	Barrierefreiheit auf dem S-Bahnhof Pankow-Heinersdorf
	Die BVV möge beschließen:


	Begründung:

	Ö Top 4.4 IX-0208 Anlage 01 'Antrag Fraktion der SPD für Bürger_innen, 6. BVV am 4.5.22'
	IX-0208
	Antrag
	Betreff:	Verkehrsberuhigung der Hauptstraße (zurückversetzt) in Rosenthal
	Die BVV möge beschließen:


	Begründung:

	Ö Top 4.4 IX-0208 Anlage 02 '2. Ausfertigung Antrag Fraktion der SPD für Bürger_innen, 6. BVV am 4.5.22'
	IX-0208
	Antrag
	Betreff:	Verkehrsberuhigung der Hauptstraße (zurückversetzt) in Rosenthal
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.4 IX-0208 Anlage 03 'Änderungsantrag CDU 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0208
	Änderungsantrag
	Betreff:	Verkehrsberuhigung der Hauptstraße (zurückversetzt) in Rosenthal
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.5 IX-0209 Anlage 01 'Antrag Fraktion der SPD, 6. BVV am 4.5.22'
	IX-0209
	Antrag
	Betreff:	Raus aus den Wohngebieten – Schleichwege für LKWs endlich konsequent unterbinden
	Die BVV möge beschließen:


	Begründung:

	Ö Top 4.5 IX-0209 Anlage 02 'Änderungsantrag Fraktion der CDU 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0209
	Änderungsantrag
	Betreff:	Raus aus den Wohngebieten – Schleichwege für LKWs endlich konsequent unterbinden
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.6 IX-0210 Anlage 01 'Antrag Fraktion der SPD, 6. BVV am 4.5.22'
	IX-0210
	Antrag
	Betreff:	Erich-Weinert-Straße zügig als Fahrradstraße einrichten und ausweisen
	Die BVV möge beschließen:


	Begründung:

	Ö Top 4.6 IX-0210 Anlage 02 'Antrag SPD Fortsetzung 6. BVV am 18.05.2022'
	IX-0210
	Antrag
	Betreff:	Erich-Weinert-Straße zügig als Fahrradstraße einrichten und ausweisen
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.7 IX-0225 Anlage 01 'Antrag Bü90/Grüne 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0225
	Antrag
	Betreff:	Schnelle Verbesserungen für den Radverkehr durch Ausweisung von "Pop-Up Fahrradstraßen" für Pankow als eine Notmaßnahme
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.7 IX-0225 Anlage 02 'Antrag Bü90/Grüne Fortsetzung 6. BVV am 18.05.2022'
	IX-0225
	Antrag
	Betreff:	Schnelle Verbesserungen für den Radverkehr durch Ausweisung von "Pop-Up Fahrradstraßen" für Pankow als eine Notmaßnahme
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.8 IX-0228 Anlage 01 'Antrag Bü90/Grüne 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0228
	Antrag
	Betreff:	Schulzestraße, Wilhelm-Kuhr- Straße und Am Bürgerpark verkehrssicher gestalten
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.9 IX-0229 Anlage 01 'Antrag Bü90/Grüne 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0229
	Antrag
	Betreff:	Durchgangsverkehr in der Straße Am Rollberg unterbinden
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Ö Top 4.10 IX-0231 Anlage 01 'Antrag FDP 6. BVV am 04.05.2022'
	IX-0231
	Antrag
	Betreff:	Einbahnstraße an der Prenzlauer Promenade
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung:



	Anwesenheitsliste

